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An vier verschiedenen poetischen Texten wird der Werkstattprozess von jeweils der 
Ursprungsnotiz bis zum fertigen Text grundsätzlich vorgeführt und auf für die Poetik der 
Texte maßgebliche Aspekte hin untersucht. Dabei interessiert auch die Frage, inwieweit 
die von der Autorin im Verlauf dieser Prozesse getroffenen Entscheidungen für die 
Anwesenden einsichtig sind, sie bezüglich der dargestellten Schreibsituationen als 
kontingent oder unausweichlich empfunden werden.

Elke Erb, *1938 in Scherbach (Eifel), 1949 Übersiedlung nach Halle (DDR), lebt in Berlin. 
Ihr Werk umfasst Lyrik, Kurzprosa und prozessuale Texte, sowie Übersetzungen, 
Nachdichtungen und Herausgaben. Gedichtbände (Auswahl): Vexierbild (Aufbau 1983), 
Kastanienallee (ebd. 1987), Winkelzüge oder Nicht vermutete, aufschlußreiche 
Verhältnisse (Galrev 1991), Mensch sein, nicht (Engeler 1998), Sachverstand (ebd. 2000), 
Gänsesommer (ebd. 2005), Sonanz (ebd. 2008). Zuletzt erschien der Gedichtband Meins 
(roughbooks 2010).


